
Besprech

613 Aufträge ausgedrückt. Von diesem dem Sicherheitsbedürfnis der Palästinen-
S17Satz her, dessen Anklänge dıe christli-

che Nächstenliebe Verleger bewulfit sınd, Verlegers Buch 1sSt das Dokument einer
moöchte die ZESAMLE Politik Israels E otfenen Diskussion iınnerhalb des deut-
genüber seinen Nachbarstaaten und den schen Judentums und innerhalb der C
Palästinensern korrigliert wıssen. Denn auf sSsamten Gesellschatft. Die Verantwortung
dieser Grundlage könnten Araber und der Nachkommen der Täter und der Opfter
Palästinenser als „Menschen W1€ WIr  CC des eutschen Völkermordes den Juden

Hür den Staat Israel MUu: sıch auch dem(140 mıt denselben Menschenrechten, dıe
auch für S1C gelten, erkannt werden. Die Unrecht stellen, das VO diesem Staat ande-
Politik Israels müfste sıch dann nıcht 11U  am 1°  . Menschen angetan wird. „Haben Opfter

legıtımen Sicherheitsbedürtfnis dieses das Recht, Unrecht tun?“ (159) 1sSt daher
Staates und seıiner Buüurger ausrichten, SO1I1- dıe abschließende, weıtere Diskussionen
dern auch den Menschenrechten und provozıerende rage Stefan Sılber

DIESEM EFT
dem 1.]Januar 27009 mu{fß ın Deutschland der kırchlichen Trauung keıine zıvıle Fhe-

schließung mehr vorausgehen. SABINE EMEL, Protessorin für Kirchenrecht der Unıyver-
S1tÄt Regensburg, zeichnet dıe historische Entwicklung nach, die dieser Neuregelung
führte, un benennt hre Vor- un: Nachteile.

In Belem (Brasılıen) tindet 1m Januar das „Drıitte Welttorum Theologıe und Befreiung“
STA} das dem Motto „ Wasser, Erde, Theologie ine andere Welt 1St möglich“ steht.
RANK KÜRSCHNER-PELKMANN bıetet eiınen Überblick über dıe Wasserfrage, die sıch 1mM
Gefolge des Klimawandels weıter zuspıtzen wiırd und we1lst aut kiırchliches ngagement hın

Das Gedenken die Opfer der nationalsozıialistiıschen Verfolgung 1ST iıne bleibende
Herausforderung. JÜRGEN ZARUSKY,; wissenschaftlicher Mitarbeiter Instıtut tür Zeıtge-
schichte ın München, verdeutlicht dies Beispiel des Konzentrationslagers Dachau und

Formen des Gedenkens ın München.

Moderne naturwissenschaftliche Weltbilder und das biblische Weltbild stehen 1n eıner
spannungsreichen Beziehung. ERNHARD (3ROM untersucht modernere Entwicklungen ın
der Gottesvorstellung, die sıch AUS dıiesem Spannungsverhältnıs ergeben.

AINER WASSNER, Kultursoziologe und treier Publizist 1ın Hamburg, untersucht die
Annäherungen Ernst Jüngers das Christentum. Er stellt dessen Konversion Z katho-
ıschen Kırche als konsequenten Endpunkt eıner Entwicklung dar, die sıch bıs ın Werke
und Tagebücher des Schriftstellers aus der eıt der nationalsozıialıstıschen Herrschaftt
zurückverfolgen Aßt
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